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    Titel
    Zivilisationsbruch und Gedächtniskultur.
Das 20. Jahrhundert in der Erinnerung des beginnenden 21. Jahrhunderts

    Autoren
     Heidemarie Uhl,  Wien











Ende des 20. Jahrhunderts / Anfang des 21. Jahrhunderts ist der "Zivilisationsbruch Auschwitz" in das Zentrum der Gedächtniskultur vieler europäischer und außereuropäischer Länder gerückt. Zunehmend wird der Holocaust als ein transnationaler Gedächtnisort von globaler Relevanz betrachtet. Dieser Paradigmenwechsel in der gesellschaftlichen Erinnerung wirft grundlegende Fragen auf: Warum wurde der Holocaust erst Jahrzehnte nach 1945 als das Zentralereignis des 20. Jahrhunderts wahrgenommen? Auf welchem Weg ist das – zunächst vornehmlich auf die Gedächtnisgemeinschaft der Opfer beschränkte - Gedenken an die jüdischen Opfer der NS-Verfolgung nun zu einem universalisierbaren Phänomen geworden? Welche Konsequenzen für die Interpretation des Holocaust hat seine nunmehrige Präsenz im Gedächtnis?

Die Analysen des Bandes befassen sich aus unterschiedlichen disziplinären Perspektiven und geschichtskulturellen Kontexten mit den Transformationen des kollektiven Gedächtnisses seit 1945 im europäischen Vergleich und stellen die Frage nach den Ursachen und Implikationen für die Relevanz des Holocaust als historischem Bezugspunkt eines "Weltgedächtnisses".








At the turn of the 20th to the 21st century Auschwitz as the breach of civilisation gains prominence for the memory of many European and Noneuropean countries. The Holocaust is seen as a transnational space of memory with a global impact. This change of paradigm in collective memories raises questions, such as: Why is the Holocaust acknowledged as being the central catastrophe of the 20th century only decades after 1945? How did the memory of the Jewish victims of the NS-regime that was limited to the Jewish community for a long time develop into a universal phenomenon? Which consequences does this have for the analysis of the Holocaust?

The multi-disciplinary articles of the volume are dealing with transformations of the European collective memory since 1945 from different historical and cultural perspectives. They are exploring the causes and implications of the crucial role which the Holocaust plays as historical vantage point for a global memory.
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